
Spuren im Ostviertel März 2021 

„Wenn wir Barmherzigkeit mit Macht verbinden 
und Macht mit Recht, 

dann wird Liebe unser Vermächtnis 
und Veränderung das Geburtsrecht unserer Kinder…“ 

 
(Amanda Gorman)  
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Wohin man auch schaut und 

hört in diesen Tagen und Wo-

chen, der Ton wird lauter und 

aggressiver! Sei es nun in politi-

schen Reden, in Interviews und 

Talkrunden oder bei Versamm-

lungen und Demonstrationen. 

Prominentestes Beispiel hierfür 

war und ist wohl der nun abge-

wählte Präsident der USA - Do-

nald Trump. 
 

Aber auch bei uns können wir 

jeden Tag in den verschiedens-

ten Medien die aggressiveren 

Töne hören, die uns spalten 

wollen: Arm gegen Reich, Alt 

gegen Jung, Klimaleugner ge-

gen Klimaaktivisten, - die Liste 

könnte man beliebig fortfüh-

ren.  
 

Umso beeindruckender war für 

mich eine 22-jährige Poetin, die 

bei der Amtseinführung des 

neuen US-Präsidenten Joe Bi-

den ein Gedicht vorgetragen 

hat: Amanda Gorman. 
 

Mit ihren wohltuend ruhigen 

Worten sprach sie gegen die 

Spaltung in der Gesellschaft, 

die in den USA besonders vom 

letzten Präsidenten vorange-

trieben wurde.  

Aber… Was hat das nun mit mir 
zu tun? Mich hat die Rede sehr 

beeindruckt und auch zum 

Nachdenken angeregt. Wo bin 

ich in meinen Worten und Ta-

ten zu „laut“ oder 
„unangemessen“? Wo verlet-
zen meine Worte andere Men-

schen?  
 

Ich habe mir nach dem Gedicht 

vorgenommen, in der Fasten-

zeit einmal bewusster darauf zu 

achten, wie ich Worte nutze. 

Muss ich zu allem etwas sagen? 

Kann ich meine Worte bewuss-

ter einsetzen, ohne zu verlet-

zen oder zu spalten?  
 

Die Rede von Amanda Gorman 

endet mit einem Impuls, den 

ich Ihnen gerne mit in die Fas-

tenzeit geben möchte:  

„Denn es gibt immer Licht, 
wenn wir nur mutig genug sind, 

es zu sehen, 

wenn wir nur mutig genug sind, 

es zu sein.“ (Amanda Gorman) 
 

Michael Bredohl 

 

Bildnachweis: 

Martin Winkler auf Pixabay (Titel) 
Kalle Engelen: S. 10 

Frank Kreß: S. 6 re 
Ursula Rohrer: S. 3 
Alfred Schumacher: S. 6 li / 7 
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Wie gut, dass es das 

Josefshaus gibt! 
Heilig Abend in Gemeinschaft to go  

 

Am 24. Dezember 2020 konn-

ten wir dort fast 50 Menschen 

mit leckerem Essen und kleinen 

Überraschungen beschenken - 

trotz Corona und lockdown. 

 

Zuhause konnte jede/r bei Ker-

zenschein sein ausgewähltes 

Menü genießen und war  

verbunden durch freundliche 

Worte  und Gedanken mit der 

Gemeinde.  

 

Dies ging nur, weil wir die Turn-

halle unter allen vorgegebenen 

Maßnahmen nutzen konnten. 

Mit fünf freiwillig Engagierten 

vor Ort und dreien im Hinter-

grund sowie dem genialen 

Catering von M. Hennes Party-

service von der Oppenhoffallee.  

 

Danke! 

 

In diesem Monat können wir 

leider noch immer nicht die 

Tische für ein tolles Sonntags-

frühstück für Bedürftige im 

Josefshaus decken. Doch wir 

können, wie einige anderen 

Gemeinden auch, an den Sonn-

tagen das Schervierkloster da-

durch entlasten, dass ein Früh-

stück to go ausgeben wird. 

Dies wird am 21. März 2021 
zwischen 9 und 11 Uhr stattfin-

den. Alles unter den nötigen 

Hygiene- und Abstandsmaß-

nahmen; wiederum durch viele 

fleißige Ehrenamtliche ermög-

licht. 

 

Ursula Rohrer GR 
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Meditation zum neuen 

MISEREOR-Hungertuch  

„Du stellst meine Füße auf wei-
ten Raum – Die Kraft des Wan-

dels“ ist das Motto des Hunger-
tuchs der chilenischen Künstle-

rin Lilian Moreno Sánchez. Mit 

ihrem Hungertuch stellt sie die 

Menschenwürde als politische 

Botschaft in den Mittelpunkt 

der Fastenzeit.  

Am Donnerstag, den 4. März, 

findet um 18 Uhr in der Fron-

leichnamskirche eine Meditati-

on mit Impulsen zum neuen 

Hungertuch statt, begleitet von 

lateinamerikanischer Musik. 

Herzliche Einladung!  

 

Yasmin Raimundo Ochoa  

(PR) 

Josefsfest 

 

in diesem Jahr fällt das Patrozi-

nium der Grabeskirche auf 

einen Freitag, sodass wir in der 

Hl. Messe am 19. März 2021  

um 9 Uhr schon in feierlicher 

Weise des Hl. Josef gedenken 

werden - wenn auch unter der 

Maßgabe, dass es dort zur Zeit 

nur 20 Sitzplätze gibt. Das ist 

auch der Grund dafür, warum 

wir in diesem Jahr die Tradition 

unterbrechen müssen, dass am 

Sonntag nach dem Patrozinium 

eine Messfeier in der Grabes-

kirche St. Josef stattfindet. 

 

Die Gestaltung der Eucharistie-

feier am Sonntag, 21. März 

2021 in der Fronleichnams-

kirche um 9.45 Uhr wird durch 

das Gedenken dieses Heiligen 

auch noch 

einmal 

besonders 

geprägt 

sein.  
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Kirchengestühl und 

Beichtstühle  
   

Entwurf Hans Schwippert 

Datum 10.1930-1931  

Realisierung Schreinerei der 

Kunstgewerbeschule Aachen 

oder/und Aachener Schrei-

nereibetrieb 

Material Holz, Verbindungsmit-

tel Metall  

   

Das von Hans Schwippert ent-

worfene Kirchengestühl sowie 

die Beichtstühle sind schwarz 

gebeizt und bilden zusammen 

mit dem schwarzen Bodenbe-

lag und den schwarzen Altären 

einen starken Kontrast zu den 

weißen Kirchenwänden und 

dem weißen Licht. Dies gilt 

auch für die später beim Einbau 

des neuen Altars entfernten 

Kommunionbänke, die eben-

falls von Schwippert entworfen 

waren. Die sichtbaren Fügun-

gen des Gestühls und der 

Beichtstühle durch Metall-

schrauben sind sehr präzise an-

geordnet und sind Teil der Ge-

staltung. Die funktional durch-

dachten Beichtstühle sind mit 

elektrischer Beleuchtung aus-

gestattet und ähneln in ihren 

Details, wie etwa den Handgrif-

fen, anderen Möbelentwürfen 

der Kunstgewerbeschule.  

   

Vielleicht ist der kurze sachliche 

Artikel über ein Ausstattungs-

stück unserer Kirche Anlass, das 

Beichtsakrament neu zu beden-

ken. Kaum eine Heilstat unse-

res Glaubens wird so in Frage 

gestellt wie das persönliche 

Sündenbekenntnis. Wir lesen, 

hören und denken eventuell, 

das es für manche Menschen 

eine Möglichkeit zur inneren 

Befreiung und für andere eine 

Zumutung ist.  

   

Peter Hermanns 

www.st-josef-und-fronleichnam.de 
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Es geht! Anders  
Menschen auf dem Weg: Zu 

einem sicheren Leben  

 

Die Grabeskirche ist ein Ort, in 

dem sich das Verhältnis von 

Leben und Tod verdichtet. Ein 

solcher Ort ist in Afrika, Asien 

und Lateinamerika für viele 

Menschen der tägliche Lebens-

raum. Ob in den Slums der 

Großstädte oder auf dem Land: 

Extreme Armut, Perspektivlo-

sigkeit und Gewalt zwingen  sie 

auf einen schmalen Grat zwi-

schen Leben und Tod.  

Am Mittwoch, 24. März 2021 

um 20 Uhr in der Grabeskirche 

St. Josef stellt Johannes Schaaf 

(ehemaliger MISEREOR-Mitar-

beiter und heute u.a. ehren-

amtlicher Helfer in der Grabes-

kirche) zunächst die biblisch 

begründete Spiritualität, den 

kirchlichen Auftrag und die Ar-

beitsweise MISEREORs vor. 

Was gebietet unser Glaube im 

Hinblick auf Not und Elend in 

der Welt? Was müssen wir tun, 

um Gottes Verlangen nach Ge-

rechtigkeit zu erfüllen? Wie 

lässt sich beim Kampf gegen 

Not und Ungerechtigkeit eine 

Spaziergang 

im Aachener Wald  
 

Trauernde und auch andere 

Interessierte, die gern mit an-

deren (auf nicht besonders 

schwierigen Wegen) durch die 

Natur gehen, sich, wenn ge-

wünscht, austauschen und 

(wenn hoffentlich wieder mög-
lich!) zum Abschluss einen Kaf-

fee zusammen trinken möch-

ten, sind herzlich eingeladen zu 

einem Spaziergang im Aache-

ner Wald am Donnerstag, 11. 

März 2021, 14 Uhr, Parkplatz 

am Restaurant Bismarckturm, 

Monschauer Str. (Bushaltestelle 

in unmittelbarer Nähe).  

 

Wir treffen uns bei jedem Wet-

ter (außer bei Sturm), und bei 

Interesse können weitere Ter-

mine folgen.  

 

Bitte melden Sie sich mit Anga-

be Ihrer Telefonnummer bis 

zum Freitag der vorausgehen-

den Woche an:  

0241/ 51 00 15  03 

 

Ursula Heck (PR) 

Trauerpastoral 

Pfarrbrief St. Josef und Fronleichnam - März 2021 



9 

ßen brauchen sie dafür meist 

nur eine finanzielle Starthilfe.  

 

Bitte melden Sie sich  mit Anga-

be Ihrer Telefonnummer bis 

zum Freitag der vorausgehen-

den Woche an: 0241/ 51 00 15 

03  

 

Ursula Heck PR 

Trauerpastoral 

www.st-josef-und-fronleichnam.de 

möglichst hohe Effizienz errei-

chen? 

Konkretisiert werden die Ant-

worten auf diese Fragen mit 

Lichtbildern, die von Menschen 

in Bolivien, Brasilien, Haiti und 

Burkina Faso erzählen, wie sie 

sich mit einfachen, aber oft 

überraschenden Mitteln eine 

zukunftsfähige Existenzgrundla-

ge erarbeiten. Als Hilfe von au-
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Ein Mann für alle Fälle  
 

Man sieht ihn zu jeder Tages- und 

Nachtzeit in Kirchen, Josefshaus, 

KiJu und im Viertel Aachen-Ost 

und Eilendorf.  

Kaum eine Anfrage, die er nicht 

mit: „ Ich kümmere mich drum“  
oder „ Da habe ich noch was lie-
gen, das könnten wir dafür 

gebrauchen.“ 

Stets freundlich, zugewandt und 

aufmerksam, wenn nicht gerade 

falsch geparkt wird oder Müll un-

rechtmäßig abgestellt wird. Der 

Humor ist bei Ihm auch nicht un-

ter den Tisch gefallen. 

Nach unendlich langer Zeit, gehört 

er nun personaltechnisch  
zum festen Bestand der GdG Aa-

chen Ost/ Eilendorf. Juchhu!!! 

Die Heizung ist zu den Zeiten 

warm, wenn man sie braucht, die 

Glocken läuten passend, die Türen 

gehen wie geschmiert, viele  

dunkle Ecken wurden aufgeräumt 

und die Gewänder in der Sakristei 

liegen stets bereit. 

Alles in allem ist dieser uns wert-
voll und wichtig gewordener 

Mensch im Auftrag des Herrn 

nicht mehr wegzudenken. 

 

Um wen handelt es sich wohl? 

Auflösung im April 

 

Ursula Rohrer GR 

Kirchenmusik im März 
  

Sonntag, 07.03., 9.45 Uhr 

(3.Fastensonntag) 

Orgelmusik: Gymnopedie 

(Erik Satie) 

  

Sonntag, 14.03., 9.45 Uhr 

(4.Fastensonntag) 

Orgelmusik: Adoramus te 

(Théodore Dubois) 
  

Sonntag, 21.03., 9.45 Uhr 

(5.Fastensonntag) 

Orgelmusik: Ich ruf zu dir, Herr 

Jesu Christ (J.S.Bach) 

  

Sonntag, 28.03., 9.45 Uhr 

(Palmsonntag) 

Orgelmusik von Andrew-Lloyd 

Webber 

 

Kalle Engelen 

 

 

Pfarrbrief St. Josef und Fronleichnam - März 2021 



11 

Eucharistiefeiern 
 

in der Grabeskirche St. Josef 

freitags um 9 Uhr 

zum Gedenken der Toten 
 

in der Fronleichnamskirche 

sonntags 9.45 Uhr 
 
 

Wortgottesfeiern 
 

in der Fronleichnamskirche 

mittwochs 9 Uhr 
 

im Haus Marien Linde, 

Eifelstr. 27 

um 16.15 Uhr 
 

Seniorenresidenz bonafide 

Steinkaulstraße 54 

3. Donnerstag um  11.00 Uhr  
 

AWO Seniorenresidenz 

Kennedypark, 

Elsassstraße 78-80 

2. Donnerstag um 16.00 Uhr 
 

Fauna, Stolberger Str. 23 

2. Donnerstag um 14.30 Uhr  

Möchten Sie Ihr Kind tau-

fen lassen?  
 

In der Regel feiern wir die Tau-

fe Sonntag um 12 Uhr. Eine 

Taufe innerhalb der Gemeinde-

messe um 9.45 Uhr ist auch 

möglich. Bei Interesse oder für 

die Taufanmeldung wenden 

Sie sich bitte ans Pfarrbüros: 

501041 

 

Es ist verstorben: 
+ Marie Luise Okon, 83 Jahre  

 

Herr, gib unseren Verstorbenen 

die ewige Ruhe. Und das ewige 

Licht leuchte ihnen. Lass sie 

leben in Frieden. Amen 

 

 

 

 

Für die Sternsingeraktion 

wurden dieses Jahr 508,70 € 
gespendet.  
 
 
Impressum: Pfarrbrief St. Josef und Fronleich-

nam mit monatlicher Herausgabe (800 Stück) 
Verantwortlich für den Inhalt: B. Baumann, 

L. Vannahme. 
Namentlich gekennzeichnete Artikel sind nicht 
unbedingt Meinung der Redaktion. 

Die Redaktion behält sich das Recht vor Artikel 
zu kürzen.  

www.st-josef-und-fronleichnam.de 

Ausblick: 

Morgengebet am Karfreitag  

Besonders alle, die um jemanden 

trauern, aber auch alle anderen 

Interessierten sind schon jetzt 

herzlich eingeladen zum Morgenge-

bet am Karfreitag um 10 Uhr in die 

Grabeskirche.  
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Spendenkonto IBAN: DE26 370 601 93 100 1015 113 - BIC: GENODED1PAX 

 Kontakte:                                          pfarrbuero@st-josef-und-fronleichnam.de 
 
 Pfarrbüro: Leipziger Str. 19 
 Tel. 50 10 41 - Fax 160 29 80 
 Öffnungszeiten: 
 Mo: 11 - 12 Uhr 
 Di und Fr: 14 - 15 Uhr 
 
 Frank Hendriks, 
 Pfarradministrator 
 
 Ruprecht van de Weyer 
 Pfarrvikar (GdG) 
   Tel. 40102590 
 
    Christel Gilliam, Verwaltung 
 Tel. 50 10 41 
 

Yasmin Raimundo (PR) 
Tel: 912 64 947 
und 01520-6097021 
 
Ursula Rohrer (GR)
Caritassprechstunde 
Tel. 160 29 97 
 
Markus Schenck (GR) 
Tel. 160 29 96 
  

Karlheinz Engelen 
Kirchenmusiker 
Tel. 51 45 14 
 
 

Für den Pfarreirat: 
Uschi Brodda, Birgit Fofana, 
Ekkehard Höhl, Laila Vannahme 
 
Für den GdG-Rat: 
Manuela Emonds-pool, 
Laila Vannahme 
 
Für den Kirchenvorstand und KGV: 
Peter Hermanns, Frank Kreß 
 
Präventionsfachkraft 
Laila Vannahme 
praevention@st-josef-und-
fronleichnam.de 

Termine 

jeden Donnerstag 14-15 h FROnleichHnams Café, 
digital über Zoom  

   
Di 02.03.  14-16 h Mitarbeiterkonferenz  
  (Videokonferenz)  

Di 02.03.  19.00 h KV-Sitzung, Grabeskirche  
Do 04.03. 18.00 h Musik und Meditation zum  
  Hungertuch Fronleichnamskirche  
So 07.03.  9.45 h Hl. Messe Fronleichnamskirche 

Mi 10.03. 9.45 h Liturgie-Ausschuss   
So 14.03.  9.45 h Hl. Messe Fronleichnamskirche   
Fr 19.03.  9.00 h Hl. Messe Grabeskirche zu Ehren des 

  Hl. Josef 
So 21.03.  9.45 h Hl. Messe Fronleichnamskirche  
So 28.03.  9.45 h Palmweihe und Hl. Messe  
  (Palmsonntag)  

 
Die Situation bezüglich der Coronavirus-Pandemie beeinträch-
tigt weiterhin unser Gemeindeleben.  

Bitte beachten Sie dazu folgende Informationen sowie die 
Aktualisierungen an den Aushängen (Schaukasten an der Fron-
leichnamskirche, Grabeskirche St. Josef und OT Josefs-

haus)  und der Homepage. 
 
Die OT Josefshaus ist derzeit geschlossen. Es finden kontaktlo-
se online-Angebote statt. 

Veranstaltungen Dritter (Vermietungen) sind nicht  möglich.  
 
Für unserer Altenheim Haus Marien Linde gilt: Die Gottes-

dienste in der Kapelle im Haus Marien Linde am Samstagnach-
mittag fallen bis auf Weiteres aus. 
 
Die Angebote Altentagesstätte finden in eingeschränktem 

Umfang, angepasst an die derzeitigen Corona-Vorgaben, statt.    
   
Mit diesen Maßnahmen wollen wir Sorge tragen, die Ausbrei-

tung des Coronavirus einzudämmen und gefährdete Menschen 
schützen. 

Mitarbeiter/innen  und Einrichtungen 

 
Pro Futura Montessori Kinderhaus 

St. Fronleichnam, Schleswigstr. 3 
Maria Schorn, Tel. 50 44 73 
 

Inklusive Kindertagesstätte St. Josef, 
Holsteinstr. 5a 
Doris Noteborn, Tel: 51 15 59 
 

Inklusives Familienzentrum Schikita,  
Scheibenstr. 11 
Doris Noteborn, Tel. 413 61 30 

 
OT Josefshaus, Kirberichshofer Weg 6a 
Stefan Brandtner, Tel. 50 22 09 
 

Haus Marien-Linde, Eifelstr. 27 
Walter Ditscheid, Tel. 900 31  30 
 

Grabeskirche St.. Josef, St.-Josefs-Platz 1 
Edith Bircken, Tel. 50 10 40 
 

Bestattungskultur und Trauerpastoral 
Stolberger Str. 2 
Ursula Heck, Tel. 51 00 15 03 
 

Caritas-Referat „Ehrenamt-Familie-Migration“, 
Scheibenstr. 16, Ralf Bruders, Tel. 949 27 27 
 

Anlaufstelle der KAB für arbeitslose Menschen 
St.-Josefs-Platz 3, Erika Lieber, Tel. 5100 07 55 
 
Pastoral in der Arbeitswelt 

Beratung für erwerbstätige Menschen, 
Ursula Rohrer, Leipziger Str. 19, Tel. 160 29 97 


